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Einzelpreis € 1,30

Deutschlandsberg, den 7. März 2014

87. Jahrgang

Liechtensteinstraße 15, 8530 Deutschlandsberg

Tel. 03462-2222-0, info@holztreff.at, www.holztreff.atÖffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 7-12 Uhr und 13-17 Uhr

HOCHBEET - DESIGN

Holzart: sibirische Lärche

Durchmesser: ca. 2m, variabel montierbar!

Sonderpreis für Bausatz  

jetzt nur € 388.- statt € 495.-

Bausatz: inklusive Zuschnitt, Gewindestangen, 

Noppenpappe u. Feingitter

Preise inkl. Mwst. und solange der Vorrat reicht

St. JosefSt. Josef

SchwanbergSchwanberg

StainzStainz

Deutschlandsberg
Deutschlandsberg

WiesWies

Fasching in …

FrauentalFrauental

Weitere Berichte zum Faschingsgeschehen auch im Blattinneren!

Fotos: WR, Novodvorsky, Strohmeier (3), Langmann (2).
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Deutschlandsberg, den 9. Mai 2014

87. Jahrgang
am Sonntag, dem 18. Mai 2014, um 12.00 Uhr

Kistenfleisch 

Eröffnung der neuen Terrasse

mit Blick in den Weingarten 

und über Schwanberg

Zusätzliche Jausenspezialitäten 

und hausgemachte Mehlspeisen!

Um Tischreservierung wird gebeten Tel. 0664 / 42 99 570

Auf Euer Kommen freut sich Anita Pommer mit Team!

ÖFFNUNGSZEITEN: Mi. bis Sa. ab 14.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr

Bergstraße 15, Schwanberg

Erzherzog Johann mit Blick auf sein Schloss

Eine Büste des Steirischen Prinzen wurde in einem feierlichen Festakt auf dem Sparkassenplatz aufgestellt.

„Von Erzherzog Johann wissen wir jede

Menge“, versprach Bürgermeister OSchR

Direktor Walter Eichmann in seiner Be-

grüßung, diesmal einen anderen Blick auf

den großen Österreicher zu werfen. Er hieß

die Gäste, darunter Pfarrer Mag. Andreas

Gerhold, Mag. Franz Neumüller, Bürgermeis -

ter außer Dienst Fritz Hubmann und Spar-

kassendirektor Jörg Bugram mit seinen Mit-

arbeitern, zur Feier herzlich willkommen.

Global denken – lokal handeln, das sei

der Leitgedanke von Erzherzog Johann

gewesen, mit dem er Großes für die Steier-

mark vollbracht habe. Eichmann zählte Ein-

richtungen wie Landesarchiv, Landwirt-

schaftsgesellschaft, Berg- und Hüttenmänni-

sche Lehranstalt und Wechselseitige Brand-

schadenversicherung auf, mit denen der Kai-

sersohn von der Steiermark vereinnahmt

werde. Er sei aber auch Rektor in Innsbruck

und Reichsverweser in Frankfurt gewesen,

sprach Eichmann die europäische Dimension

von Erzherzog Johann an, bevor er schließ-

lich im heutigen Italien seine letzte Ruhestät-

te gefunden habe. „Er war für seine Zeit

wichtig“, erinnerte der Ortschef an Johann den Bildungsvermittler,

den Weinbauern, Hammerherrn, Heimatverbundenen und Weit-

blickenden. Eher ambivalent stufte er sein Wirken als Reichsver-

weser im Deutschen Reich ein.

„Bis zu seinem Tod war er Bürgermeister von Stainz“, kam

Eichmann zum Schluss auf dessen Rolle als Ortspolitiker, Schloss-

herr und mit seiner Frau Anna Plochl Begründer der gräflichen Fa-

milienlinie Meran zu sprechen. Nach seinem Tod 1859 wurde er

zunächst in Graz und in der Folge im Mausoleum von Schenna be-

stattet.

Diesen großen Staatsmann zu ehren war 1959 der Grundgedanke

der Enthüllung einer Büste im Freibad Stainz. „Sie hat in den letz-

ten Jahren ein Schattendasein geführt“, begründete Eichmann die

aktuelle Absicht der Marktgemeinde, die Erinnerung an den ersten

frei gewählten Bürgermeister von Stainz durch die Aufstellung auf

dem belebten Sparkassenplatz mit neuem Leben zu erfüllen. Er be-

dankte sich bei Bürgermeister außer Dienst Fritz Hubmann für sein

aktives und unterstützendes Bemühen und Architekten Dipl.-Ing.

Helmut Hafner für die architektonische Gestaltung. Unter dem

Beifall der vielen anwesenden Gäste wurde das Denkmal enthüllt.

„Die alte Stätte konnte nicht wiederverwendet werden“, war Ar-

chitekt Helmut Hafner zu einer Neukonzeption gezwungen. Er

entschied sich für eine vordere Marmorplatte, auf der die Erzher-

zog-Johann-Büste angebracht ist und eine dahinter stehende höhe-

re und breitere Platte, die dem Denkmal Plastizität verleiht. Das

Denkmal wird in der Nacht beleuchtet, erklärt wird es durch die

Aufschrift Erzherzog Johann, 1782-1859, Erster Bürgermeister der

Marktgemeinde Stainz von 1850 bis 1859. Es ist so ausgerichtet,

dass der Steirische Prinz einen freien Blick auf sein Schloss ge-

nießt.

L.

Aufpolierter Dank an Erzherzog Johann. 

Foto: Langmann

Ein Fest der Blasmusik

16 Musikvereine – davon 15 aus dem Bezirk Deutschlandsberg – mit insgesamt mehr als 800 Musikerinnen und 

Musikern stellten sich am 26. und 27. April im Bundesschulzentrum Deutschlandsberg anlässlich der diesjährigen

Konzertwertung der vierköpfigen Jury, um ihre musikalischen Qualitäten bewerten zu lassen. 

Liebhaber konzertanter Blasmusik aller Leistungsstufen kamen

am vergangenen Wochenende voll auf ihre Rechnung. Die in den

vergangenen Wochen erfolgte intensive Probentätigkeit der teil-

nehmenden Blasorchester führte zu durchwegs hörenswerten Leis -

tungen. Vorzutragen war ein Pflicht- und ein Selbstwahlstück in

der jeweiligen Wertungsstufe, bewertet wurde nach 10 Kriterien,

von der Stimmung und Intonation, der Ton- und Klangqualität, der

dynamischen Differenzierung bis zum künstlerisch-musikalischen

Gesamteindruck.

Bezirksobmann Christian Lind, welcher gekonnt durch das Pro-

gramm führte und die einzelnen Musikvereine sowie die von diesen

gespielten Stücke vorstellte, konnte auch sehr viele Ehrengäste, wie

NRAbg. Werner Amon, Klubobmann Walter Kröpfl, BH HR Dr.

Helmut-Theobald Müller, Landesobmann Oskar Bernhart und nahe-

zu alle Bürgermeister aus den Gemeinden der teilnehmenden Verei-

ne sowie viele Fans und Blasmusikfreunde begrüßen.

Auf Grund neuer Verbandsrichtlinien hatte die Jury unter Vor-

sitz von Prof. Hans Koller (Komponist und Bezirkskapellmeister

des Musikbezirkes Gröbming) sehr streng zu bewerten, trotzdem

konnten einige Orchester die vorgegebene Benchmark von 90

Punkten (von 100 möglichen) auf Grund herausragender Leis -

tungen überschreiten.

Besondere Aufmerksamkeit erlangte die Ortsmusik Soboth:

Dank großer Begeisterung der Jugend hat der ca. 330 Einwohner

zählende Ort derzeit 38 Musikvereinsmitglieder,

welche von Kpm. Berthold Pansi bestens vorbe-

reitet wurden und mit einer nahezu perfekten

Leistung in der Stufe A mit 91,91 Punkten die

dritthöchste Wertung aller teilnehmenden Verei-

ne erzielte! Weiters erreichten in der Stufe A der

Musikverein Bad Gams (Kpm. Harald Lederer)

90,08 und der Musikverein St. Oswald/Kloster

(Kpm. Christian Horvath) 85,66 Punkte.

In der Stufe B erlangte die einzige Gastkapelle,

die Marktmusik Gleinstätten (Kpm. Franz Os-

wald) mit 93,00 Punkten die höchste Bewertung aller Teilnehmer.

Die Marktmusikkapelle Pölfing-Brunn (Kpm. Mag. Dieter Ha-

ring) erhielt 89,00 und der Musikverein St. Josef (Kpm. Mag. Bo-

rut Pinter) 86,75 Punkte.

Die Stufe C wurde dank einer hervorragenden Leistung von der

Marktmusikkapelle Eibiswald (Kpm. Winfried Rauchegger) mit

92,50 Punkten dominiert. Die Marktkapelle Frauental (Kpm.

Oskar Lenz) und die Marktmusikkapelle Wettmannstätten (Kpm.

Gerhard Scherr) erreichten jeweils 89,08 Punkte. Die Marktmusik-

kapelle Wies (Kpm. Martin Lipp) erhielt 89,00, die Musikkapelle

Hollenegg (Kpm. Peter Koch) 88,58 und die Marktmusikkapelle

Preding (Kpm. Mag. Julija Domaseva) 86,66 Punkte.

In der Stufe D (Höchststufe in dieser Wertung) erreichte die Mu-

sikkapelle Groß St. Florian (Kpm. MA MA Robert Orthaber)

90,66, die Stadtkapelle Deutschlandsberg (Kpm. Mag. Dr. Josef

Angerer) 90,41, der Trachtenmusikverein St. Ulrich i. G. (Kpm.

Friedrich Haindl) 90,33 und die Berg- und Hüttenkapelle St.

Martin (Kpm. Ing. Franz Waltl) 89,83 Punkte.

Im Rahmen dieses musikalischen Großereignisses erhielten auch

zwei langjährige verdiente Funktionäre der Musikkapelle Holle-

negg durch LO Oskar Bernhart besondere Auszeichnungen: Karl

Diestler erhielt für seine 40-jährige Tätigkeit als Obmann das Ver-

dienstkreuz in Silber des Österreichischen Blasmusikverbandes

und Peter Koch für seine bereits mehr als 20-jährige Funktion als

Kapellmeister die Verdienstmedaille in Silber des ÖBV verliehen.

Besonderer Dank gilt den Direktoren des Bundesschulzentrums

für die Überlassung der Räumlichkeiten, der Stadtgemeinde

Deutschlandsberg für das Podium, der Musikkapelle Groß St. Flo-

rian und der Stadtkapelle Deutschlandsberg für das Schlagzeug-In-

strumentarium, die Notenständer und die Dekoration sowie allen

engagierten Mitgliedern der Bezirksleitung für die Organisation

und reibungslose Durchführung dieser Veranstaltung.
A. T.

Am Montag, dem 5. Mai, wurden einige Marktmusikkapellen

des Bezirkes mit dem Steir. Panther und der Robert Stolz-Me-

daille ausgezeichnet. 
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Junge Musiker und Musikerinnen aus Soboth.  – Die neue Kapellmeisterin der MMK Preding, Mag. Julija Domaseva. – Die Marktmusikkapelle Eibiswald mit Kpm. Winfried Rauchegger.  – Kpm. Peter Koch

(Hollenegg) und Bez.-Kpm. Friedrich Haindl. – BO Christian Lind, Karl Diestler (40 Jahre Obmann der MK Hollenegg) und LO Oskar Bernhart.

Kernölamazonen in Rassach

Am Samstag, dem 10. Mai, 20 Uhr, sind die Kernölamazonen mit ih-

rem Programm „Jagdlust“ in der Festhalle Rassach zu Gast. Karten

im Vorverkauf unter 0664 / 41 08 097, E-Mail: oelmühle@herbers-

dorf.at oder Trafik Schauer, Stainz, und Trafik Gruber, St. Stefan. +

„Unser Steirerland“

Das Volkskulturmagazin auf Radio Steiermark am Freitag, 9.

Mai 2014, mit Karl Lenz (19.03–22.00 Uhr) bringt Ernst Zwanz-

leitners Bauernkalender, Das Maipfeiferlschnitzen, Serie über 90

Jahre Radio (Gespräch mit Herwig Wurzer) sowie Volkslieder und

Volksmusik rund um den Mai und Muttertag.

Foto: Reinprecht

Foto: Reinprecht
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zeichnen. Unsere „Stars“ stehen

dafür, dass sich Leistung wieder loh-

nen muss und auch kann. Für unser

Ausbildungssystem erhalten wir üb-

rigens weltweit hohe Anerkennung!“

Im Bezirk Deutschlandsberg gab es

2023 insgesamt 713 Lehrlinge in 282

Ausbildungsbetrieben. 

15.318 Jugendliche absolvieren in

der Steiermark aktuell eine Lehrausbildung, 4.787 davon haben

im Vorjahr gestartet – das entspricht einem leichten Minus von

0,9 Prozent. Hauptgrund dafür ist die Demografie, denn das In-

teresse der Betriebe Fachkräfte auszubilden, sei nach wie vor

groß, betonten Herk und Kainz: „Allen wirtschaftlichen Heraus-

forderungen zum Trotz klafft am Lehrstellenmarkt nach wie vor

eine große Lücke.“ Schließlich stehen noch immer fast doppelt

so viele freie Lehrstellen zur Verfügung wie Lehrstellensu-

chende vorgemerkt sind. Für Herk und Kainz ist darum klar:

„Der Fachkräftemangel ist zurzeit quer durchs Land spürbar.

Wir müssen deshalb heute dafür sorgen, dass morgen genügend

Fachkräfte zur Verfügung stehen. Immer mehr Betriebe sehen im

erfolgreichen System der dualen Ausbildung eine wirksame Stra-

tegie, um den Fachkräftemangel zu bekämpfen.“ Zu den an

Stars of Styria teilgenommenen Betrieben mit ihren Top-

Lehrlingen in Deutschlandsberg zählen: Auto Paier GmbH –

Simon Brun, Kraftfahrzeugtechniker; Eduard Wallner GmbH –

Michael Better, Zimmereitechniker; Franz Wreßnig GmbH &

Co KG – Maximilian Rettig, Installations- und Gebäudetechni-

ker; Fuchshofer Präzisionstechnik GmbH – Vanessa Melcher-

Moser, Metalltechnikerin; Heideco CNC - Zerspantechnik und

allgemeiner Maschinenbau Gesellschaft m.b.H. – Christoph

Maier, Metalltechniker; Holler Dach GmbH – Marcel Scherret,

Dachdecker; Holzbau Fürnschuß Gesellschaft m.b.H. – Sebas-
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97. Jahrgang

Die Qualität der Fachkräfte ist die Basis des wirtschaflichen Erfolges von Un-

ternehmen. Mit „Stars of Styria“ wird ein Zeichen der Wertschätzung für Menschen

gesetzt, die hohen Einsatz in berufliche Aus- und Weiterbildung investieren. Die

Unternehmen, die dies als Ausbildungsstätte ermöglichen, werden auch vor den

Vorhang geholt. Sie alle sichern den Erfolg in die Zukunft.

Lehrlinge, die ihre Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung ablegen,

werden gemeinsam mit ihren Ausbildungsbetrieben und Absolventen

von Meister- und Befähigungsprüfungen jährlich als „Stars of Sty-

ria“ geehrt. Rund 26 Meister, 37 Lehrabsolventen und 31 Ausbil-

dungsbetriebe wurden eingeladen, ihren Stern und ihre Urkunde

auf der Bühne der Festhalle Rassach von WKO-Präsident Josef

Herk, WKO-Regionalstellenobmann Manfred Kainz und WKO-

Regionalstellenleiter Michael Klein entgegenzunehmen. Teilge-

nommen haben 24 Betriebe, 32 Lehrlinge, 11 Absolventen einer

Meister- oder Befähigungsprüfung. Erstmals in der Geschichte von

„Stars of Styria“ fand heuer zusätzlich vor Ort ein online Voting statt,

sodass sich einer der „Stars“ zusätzlich den Publikumspreis abholen

konnte. Diesen Preis konnte Christian Resch stolz entgegen nehmen.

„Die Auszeichnung zum „Star of Styria“ ist ein Zeichen der Wertschätzung

gegenüber jenen Menschen und Unternehmen, die in besonderem Maße in

die Ausbildung und damit in die Zukunft unseres Landes investieren,“ be-

kräftigte Manfred Kainz zu Beginn des Festaktes. „Hier werden die Fach-

kräfte präsentiert, die Wirtschaft und Gesellschaft so dringend brauchen.“

Präsident Josef Herk ergänzte: „Wir wollen diese engagierten Menschen,

die tagtäglich Großartiges leisten, auf die Bühne bzw. vor den Vorhang holen,

tian Galli, Zimmereitechniker; INT-

ERSPAR Gesellschaft m.b.H. –

Julia Deutsch, Einzelhandelskauf-

frau; Johann Eberhard Gesellschaft

m.b.H. – Julia Schweiger, Metall-

technikerin; Klöcher Baugesell-

schaft m.b.H. – Tobias Legat,

Pflasterer und Tiefbauer; Köppl &

Posch Bau GmbH – Pascal Press-

nitz, Maurer; Krauß Rauchfang-

kehrerbetrieb e.U. – Sebastian

Stocker, Rauchfangkehrer; Künz GmbH –

Jonas Pracher, Metalltechniker und Marc Wessel, Mechatro-

niker; Leitinger Vollfolierung Werbetechnik e.U. – Christina

Birnstingl, Beschriftungsdesignerin und Werbetechnikerin;

Magna Powertrain GmbH & Co KG – Dominik Potocnik, Me-

chatroniker; OTB Präzisions- und Schweißtechnik GmbH –

Magdalena Better, Betriebsdienstleisterin und Bürokauffrau;

Raiffeisenbank Schilcherland eGen – Lukas Kos, Bankkauf-

mann und Michael Stopper, Bankkaufmann; Sinnitsch Stahlbau

GmbH – Fabian Temmel, Metalltechniker; Strametz Bau

GmbH – Julian Karl Strametz, Maurer; SVI Austria GmbH –

Benjamin Winkler, Elektroniker; Swietelsky AG – Florian

Duras, Tiefbauer und Jonas Freidl, Bürokaufmann; TDK Elect-

ronics GmbH & Co OG – Alina Fuchs, Mechatronikerin und

Philip Meßner, Mechatroniker sowie Niklas Wabnegg, Mecha-

troniker; Theissl Richard – Michael Prattes, Land- und Bauma-

schinentechniker, Schwerpunkt Landmaschinen; WKO

Steiermark Regionalstelle Deutschlandsberg – Hanna Reinba-

cher, Bürokauffrau.

Eine Auszeichnung wurde auch noch an folgende Lehrlinge

überreicht: Laureen Bernhard, Einzelhandelskauffrau; Nadine

Jobst, Einzelhandelskauffrau; Chiara Reininger, Einzelhandels-

kauffrau. 

Zur Meister- od. Befähigungsprüfung wurden gratuliert:

Andrea Ertl, Konditoren (Zuckerbäcker) einschließlich der Leb-

zelter und der Kanditen-, Gefrorenes- und Schokoladewarener-

zeugung; Tanja Haselbacher-Radivoj, Denkmal-, Fassaden-

und Gebäudereinigung; Florian Kahr, Mechatroniker für Ma-

schinen- und Fertigungstechnik; Oliver Knapp, Metalltechnik

für Land- und Baumaschinen; Stefan Kollmann, Schädlingsbe-

kämpfung; Matthias Lorenser, Tischler; Manuel Narath, Elek-

trotechnik; Klaus Andreas Oswald, Mechatroniker für

Maschinen- und Fertigungstechnik; Stefan Rathswohl, Speng-

ler; Christian Resch, Metalltechnik für Land- und Baumaschi-

nen; Thomas Strohmayer, Metalltechnik für Metall- und

Maschinenbau.

Die WR gratuliert und wünscht weiterhin viel Erfolg!

Deutschlandsberg feiert 94 neue 

„Stars of Styria“

In der Festhalle Rassach ehrte die WKO Steiermark

erfolgreiche Absolventen der Lehrabschlussprüfung

sowie der Meister- und Befähigungsprüfungen. 

Fotos: Fischer
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teilt.     

Kosten für erhebliche Abänderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftragge-
ber zu bezahlen.

Die Rechnung ist nach Rechnungserhalt zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug oder Stundung wer-
den die Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet.

Der Verleger liefert auf Wunsch jeweils sofort nach Erscheinen der Anzeige kostenlos eine voll-
ständige Belegnummer.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verbandes Druck- und Medientechnik.
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